
 

BÖBLINGEN-SINDELFINGEN     

RUNDBRIEF 4. Quartal 2023 

 

Liebe Freunde und Umweltinteressierte, 

2023 war ein doch global sehr bedrückendes Jahr. Viele Naturkatastrophen 

(Erdbeben, Überschwemmungen, Brände, Dürren, der heißeste, je 

gemessene Sommer - die meisten davon durch den Klimawandel 

mitbedingt), die schrecklichen Kriege, von denen man gehofft hat, dass sie 

endlich aufhören, die aber immer weiter und grausamer betrieben werden, 

ein Erstarken der Rechtspopulisten, nicht nur weit weg von uns, sondern 

auch in Europa und sogar in Deutschland. Bei den 2024 anstehenden 

Wahlen ist zu befürchten, dass diese weiter zulegen, dass in Amerika Trump 

die Wahl gewinnt mit unvorhersehbaren Folgen für die Ukraine und den 

Weltfrieden. So müssen wir auf kleine Wunder warten, damit sich etwas 

zum Besseren ändern kann.  

Auch wenn die meisten davon reden, dass man das Klima und die Umwelt 

schützen muss, so gilt doch immer wieder: „das sollen mal erst die anderen 

machen…“ So findet gerade hier im Kreis eine Diskussion über Windkraft 

statt, Windkraftgegner*innen verteilten schon im Vorfeld Plakate mit 

Fotomontage-Bildern und warnten vor Windkraftanlagen in Böblingen. Es 

ist völlig unverständlich, dass die Menschen zwar weiterhin Strom 

verbrauchen und das auch immer mehr, niemand ohne Strom lebt, aber der 

Strom soll doch bitte weit weg produziert werden, wo man selber nichts 

davon sieht. Hauptsache, er kommt aus der Steckdose. Egal, ob Dörfer 

abgebaggert werden, Kohleabraumhalden ganze Landstriche zerstören, 

Gas-Terminals nahe von Naturschutzgebieten errichtet werden - zudem 
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alles fossile, klimaschädliche Energien - Hauptsache, man muss kein 

Windrad am Horizont sehen. Dabei sind Erneuerbare Energien wie z.B. die 

Windkraft die einzige Lösung, den Klimawandel zumindest einzudämmen 

und ein lebenswertes Leben auch für zukünftige Generationen zu 

ermöglichen. Und Deutschland hängt seinen Zielen in puncto Windkraft 

hinterher, was auch mit am ständigen Protest der Anwohner*innen liegt.  

Wenn ein Heizungsgesetz auf den Plan kommt, das endlich den Einbau von 

klimaneutralen Heizungen fordert, gibt es ein großes Geschrei. Wenn 

klimaschädliche Subventionen wie z.B. für Agrardiesel gestrichen werden, 

gibt es Massenproteste. Wenn wie z.B. jetzt gerade, ein längst 

beschlossenes Tempolimit auf einer Strecke von gerade mal 400 Metern in 

Böblingen umgesetzt werden soll, regt sich sofort bei einschlägigen 

Gemeinderät*innen Widerstand. Wie sollen wir denn so jemals beim 

Klimaschutz weiterkommen? 

So ist unsere Arbeit oft doch sehr frustrierend und unsere Zweifel über den 

Sinn sind da. Aber wir wollen nicht aufgeben, haben Greenpeace und andere 

Umweltorganisationen in der Vergangenheit doch schon sehr viel bewirken 

können.  
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Aktionen:  

 

           

 

Am 21. Oktober waren wir auf dem Marktplatz in Sindelfingen, um über die 

Zerstörung der Moore durch Torfabbau zu informieren und dass die 

Verwendung von torffreier Gartenerde ein wichtiger Beitrag zum 

Erhalt der Moore ist.  

Großbritannien hat für 2024 die Verwendung von torfhaltiger Erde in 

Privathaushalten verboten. Ein wichtiger und richtiger Schritt! Es soll sogar 

in Zukunft nur für ganz spezielle Pflanzen noch die Verwendung von Torf im 

nicht privaten Verbrauch möglich sein.  

In Deutschland werden über 3 Millionen Kubikmeter Torf als Gartenerde  pro 

Jahr ausgebracht. Torfabbau bedeutet aber Zerstörung von Mooren. Moore 

sind ungewöhnliche und faszinierende Lebensräume, aber nicht nur das. Sie 

sind  wichtige "Klimaschützer": Sie machen nur noch 3-4% der Fläche der 

Erde aus, speichern aber mehr Kohlenstoff als alle Wälder der Welt 

zusammen! Außerdem sind sie ein Refugium von vielen Arten, die durch die 

Zerstörung der Moore in höchstem Maße gefährdet sind. Durch Torfabbau 

werden die Moore trockengelegt und setzen all den Kohlenstoff als CO2 und 

Methan wieder frei, den sie über Tausende von Jahren gebunden haben.  
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Ohne den Stopp des Torfabbaus und ohne Wiedervernässung von 

Mooren wird die Klimakrise weiter beschleunigt. 
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Bär auf Tour – Schluss mit Mogelmilch 

 

 

Schon in den letzten Monaten waren Greenpeace Deutschland und auch wir 

in Böblingen-Sindelfingen aktiv, um die Haltung von Milchkühen zu 

verbessern. Auch wenn Bezeichnungen wie „Landliebe“, „Weihenstephan“ 

oder „Bärenmarke“ mit den Bildern eines knuddeligen Bären, der Milch von 

glücklichen Kühen abholt, eine heile Welt suggerieren, steckt auch in 

diesen teuer verkauften Premiummarken nur billige Industriemilch.  

In Deutschland geht es den Milchkühen immer schlechter. Nur etwa 30 

Prozent kommen auf die Weide, viele  leben auch heute noch in der 

tierquälerischen Anbindehaltung. 



   7 
 

Wir fordern eine klare Kennzeichnung der Milch nach 

Haltungsbedingungen - und dass die Kühe auf die Weide kommen, 

sich tatsächlich normal ernähren und auch die Landwirtinnen und 

Landwirte unterstützt werden, die dies umsetzen. 

Selbstverständlich können nicht all die vielen Rinder, die derzeit  in 

Deutschland gehalten werden, auf die Weide. Ein Umdenken ist auch hier 

gefragt. Die Tierzahlen müssen deutlich reduziert werden, der 

Milchkonsum eingeschränkt. Nicht nur aus ethischen Gründen ist dies 

unabdingbar, auch zur Erreichung der Klimaziele müssen wir uns 

von der Massentierhaltung und dem übermäßigen Verzehr 

tierischer Produkte verabschieden.  

So hat uns der immer trauriger wirkende Bärenmarke-Bär auf seiner Tour 

durch Deutschland im Umweltzentrum Sindelfingen besucht:  
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Dann mussten wir mit dem Bären sogar zur Ärztin, denn es ging ihm 

so schlecht:  
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Weihnachtsplenum:  

Beim letzten Plenum im Jahr trafen wir uns gemütlich bei Glühwein und 

Leckereien zu einem,  kleinen vorweihnachtlichen Beisammensein.       

 

 

Ausblick:  

- Heute Abend zeigen wir im Umweltzentrum Sindelfingen um 19 Uhr den 

preisgekrönten Film „10 Milliarden-wie werden wir alle satt“ von 

Valentin Thurn. Es gibt Knabbereien und Getränke, der Eintritt ist frei.  

- Am 27. April werden wir uns mit einem Stand wieder am „Festival für 

die Erde“ beteiligen, einer im letzten Jahr erfolgreichen und tollen 

Veranstaltung im Sparkassenforum in Böblingen.  

                            

 

Link zur Veranstaltung des Vorjahres: tagdererde2023.wordpress.com 

 

- Im April wollen wir uns bei „Wunderwelt Natur Herrenberg“ beteiligen 

mit dem Thema „Moore“. 

 

https://tagdererde2023.wordpress.com/festival-fur-die-erde-2023/
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Link zur Veranstaltung:  

Aktionswoche Wunderwelt Natur Herrenberg | Wunderwelt | Baden-

Württemberg, Germany 

 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn jemand Lust hätte, bei uns 

mitzumachen. 

Wir treffen uns alle 2 Wochen in den geraden KW freitags um 19 Uhr im 

Umweltzentrum Sindelfingen.  

Wer Interesse hat, bei uns mitzumachen oder sich einfach mal zu 

informieren, kann sich über unsere Mail-Adresse (s. u.) melden.  

 

 

Übrigens:  

Man kann auch von zuhause aktiv sein. Anbei ein Link zu online-Mitmach-

Aktionen von Greenpeace:  

Petitionen-aktuell | Greenwire Deutschland (greenpeace.de) 

 

Es lohnt sich auch unsere neue Homepage zu besuchen unter: 

http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de  

Weitere Informationen findet man auch auf unserer Facebook-Seite:  

  

https://www.wunderwelt-natur-herrenberg.de/
https://www.wunderwelt-natur-herrenberg.de/
https://greenwire.greenpeace.de/petitionen-aktuell
http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de/


   11 
 

https://www.facebook.com/gp.bb.sifi 

 

Sie finden uns auch auf Instagram: 

https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/ 

 

Sie sind noch nicht auf unserem Verteiler und möchten diesen Rundbrief 

regelmäßig erhalten - oder sich abmelden?  

Eine formlose E-Mail an uns genügt: info@bb-sifi.greenpeace.de 

https://www.facebook.com/gp.bb.sifi
https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/
mailto:info@bb-sifi.greenpeace.de?subject=InfobriefAbo

